„Was dir verhasst ist, tu deinem Nächsten nicht an“
(Rabbi Hillel)
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Vallendar
Hilflos sehen wir seit dem 27. Dezember  zu, wie Israel einen sinnlosen Militärschlag gegen den Gazastreifen führt – jetzt, nachdem allmählich Waffenstillstand einkehrt, sind über 1000 Tote auf der palästinensischen Seite zu beklagen, vor allem unschuldige Bewohner, die seit Jahrzehnten in Existenzängsten lebten und  aus dem Gazastreifen nicht fliehen konnten. Verletzte und Tote gab es zeitgleich auch auf israelischer Seite, Opfer des Raketenbeschusses der Hamas.
In diesem Konflikt drängt jede Seite die andere in das erwartete Schema: Auf Anschläge folgen militärische Vergeltungsmaßnahmen und verschärfte Kontrollen der Palästinensergebiete, die wiederum den Hass schüren, der neue Anschläge hervorbringt.
Wie ist es zu diesem neuen Ausbruch von Gewalt gekommen?

Längst verknüpfen sich mit diesem Konflikt vielfältige Interessen, die die israelische Innenpolitik betreffen und auch die innerpalästinensischen Auseinandersetzungen.
Auf dieses ungute Geflecht der unterschiedlichen politischen Interessen und Einmischungen von außen wollen wir an diesem Abend einen genauen Blick werfen, damit wir nicht ganz so hilflos bleiben. Und damit klarer wird, wo denn eine Lösung des Konflikts zu finden wäre….
Clemens Ronnefeldt arbeitet seit 1992 als Referent für Friedensfragen beim deutschen Zweig des Internationalen Versöhnungsbundes. Friedensdelegationen führten ihn mehrfach nach Israel und Palästina, zuletzt im Oktober 2008.
Der Internationale Versöhnungsbund wurde 1919 gegründet; sechs seiner Mitglieder erhielten den Friedensnobelpreis, darunter Dr. Martin Luther King.
Herzliche Einladung!
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